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(54) Außenleuchte und Hochdruckleuchtenersatz

(57) Außenleuchte (10) zur Beleuchtung von Ver-
kehrswegen, Gehwegen, Plätzen, Gebäuden, Außenan-
lagen und dergleichen entsprechend einem ausgewähl-
ten Beleuchtungsprofil, enthaltend ein zumindest teilwei-
se lichtdurchlässiges Gehäuse (14, 16), und ein inner-
halb des Gehäuses angeordnetes Leuchtmittel (20), ist
dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel (20)
umfasst einen Träger (22); eine oder mehrere auf dem

Träger angebrachte LED-Anordnungen (26), und ein
Wärmeabführungssystem (22, 48, 50) zum Abführen der
von den LED-Anordnungen erzeugten Wärme nach au-
ßen, wobei der Träger (22) derart ausgebildet ist, dass
die LED-Anordnungen (26) in Richtungen entsprechend
dem ausgewählten Beleuchtungsprofil abstrahlen. Das
Leuchtmittel kann auch als Hochdrucklampenersatz die-
nen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Außenleuchte zur
Beleuchtung von Verkehrswegen, Gehwegen, Plätzen,
Gebäuden, Außenanlagen und dergleichen entspre-
chend einem ausgewählten Beleuchtungsprofil, enthal-
tend ein zumindest teilweise lichtdurchlässiges Gehäuse
und ein innerhalb des Gehäuses angeordnetes Leucht-
mittel. Die Erfindung betrifft ferner einen Hochdrucklam-
penersatz.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 10 2005 047 746 A1 ist eine Au-
ßenleuchte bekannt. Die Lampe weist ein Gehäuse und
ein Leuchtmittel auf. Das Leuchtmittel ist eine Hoch-
drucklampe. Derartige Hochdrucklampen sind beispiels-
weise Natriumdampf-Hochdrucklampen. Eine Natrium-
dampf-Hochdrucklampe besteht aus einem Glaskörper,
in dem eine Gasentladung ausgelöst wird. Durch den
hohen Druck leuchtet das Gas nicht nur auf den Reson-
anzübergängen des Natriums, sondern breitbandig in ei-
nem weiten Spektralbereich. Entsprechend dem übli-
cherweise langgestreckten Glaskörper leuchtet die
Hochdrucklampe aus einem langgestreckten Bereich mit
hoher Leuchtdichte in alle Richtungen. Für typische Na-
triumdampf-Hochdrucklampen wird eine hohe Lichtaus-
beute von 150 Lumen pro Watt (Im/W) angegeben.
[0003] Die bekannten Hochdrucklampen leuchten
praktisch in alle Richtungen. Bei Außenleuchten hinge-
gen wird gewöhnlich ein bestimmtes Beleuchtungsprofil
gewünscht. So sollen Straßen oder Gehwege stark be-
leuchtet werden, während eine Abstrahlung nach oben
häufig unerwünscht ist. Auch ist eine Abstrahlung in
Längsrichtung der Straße beispielsweise eher erwünscht
als quer zur Straße. Je nach Anwendung wird ein ent-
sprechendes Beleuchtungsprofil erstellt. Das Beleuch-
tungsprofil wird bei der aus dem Stand der Technik DE
10 2005 047 746 A1 bekannten Anordnung erreicht, in-
dem ein zylinderförmiger, lichtdurchlässiger Entblend-
körper um das Leuchtmittel herum angeordnet wird. Der
Entblendkörper ist zickzackförmig profiliert, so dass die
Strahlung des Leuchtmittels, die auf den Entblendkörper
trifft, in eine gewünschte Richtung abgelenkt wird. Mit
dem Entblendkörper wird die Strahlung im wesentlichen
nach unten abgelenkt. Vor dem Entblendkörper ist ferner
eine Hilfsblende aus mehreren Prismen angeordnet. Mit
dieser Hilfsblende werden ausgewählte Winkelbereiche,
etwa in Richtung von Gebäuden, entblendet. Die Strah-
lung wird in gewünschte Winkelbereiche umgelenkt. Es
ist ferner bekannt, Strahlung mittels Reflektoren umzu-
lenken. Bei der Umlenkung und Reflexion treten uner-
wünschte Transmissions- und Reflexionsverluste auf.
[0004] Hochdrucklampen haben den Nachteil, dass
sie wartungsintensiv sind und in einem begrenzten Spek-
tralbereich strahlen. Die Lampen sind ferner nur bedingt

dimmbar und nur mit Verzögerung schaltbar. Bei Netzun-
terbrechung findet die Gasentladung nach Abkühlung
erst wieder bei Erreichen eines Temperaturschwellwerts,
beispielsweise nach etwa zehn Minuten statt.
[0005] EP 1 528 315 B1 beschreibt eine Beleuchtungs-
einrichtung mit einer Vorrichtung zur Wärmeableitung in
Form eines Wärmerohrs.
[0006] EP 1 916 467 A1 offenbart eine LED-Leuchte,
welche als Straßenleuchte verwendet wird. Die Vielzahl
der LED-Dioden werden einzeln mit Heatpipes verbun-
den, die ihrerseits von einem Kühlkörper gekühlt werden.
[0007] EP 1 933 085 A1 offenbart eine LED-Cluster-
Leuchte. Jeder der LED-Cluster ist mit einer Wärmeab-
führung verbunden.
[0008] EP 1 970 967 A1 offenbart eine Anordnung, bei
welcher mehrere LEDs auf einem gemeinsamen Die als
Paket angeordnet sind.
[0009] EP 2 091 079 A1 zeigt eine Außenleuchte mit
Dioden als Leuchtmittel. Die Dioden werden mittels eines
Wärmeleiters gekühlt.

Offenbarung der Erfindung

[0010] Es ist Aufgabe der Erfindung, den Energiever-
brauch und die Wartungskosten von Lampen zu senken
und ein besseres Beleuchtungsergebnis zu erzielen. Er-
findungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst, dass
das Leuchtmittel umfasst:

(c) einen Träger;
(d) eine oder mehrere auf dem Träger angebrachte
Leuchtdioden(LED)-Anordnungen, und
(e) ein Wärmeabführungssystem zum Abführen der
von den LED-Anordnungen erzeugten Wärme nach
außen,
(f) wobei der Träger derart ausgebildet ist, dass die
LED-Anordnungen in Richtungen entsprechend
dem ausgewählten Beleuchtungsprofil abstrahlen.

[0011] Die Erfindung nutzt die Erkenntnis, dass sich
ein Beleuchtungsprofil zumindest in großen Teilen rea-
lisieren lässt, wenn statt einer ungerichtet abstrahlenden
Hochdrucklampe LED-Anordnungen verwendet werden,
die in einen ausgewählten Winkelbereich abstrahlen. Da-
bei wird die Leuchtdichte einer Hochdrucklampe erreicht,
wenn LED-Anordnungen mit einer Vielzahl von LEDs
verwendet werden, die ein gemeinsames Wärmeabführ-
system nutzen. LEDs entwickeln im Betrieb erhebliche
Wärme, welche die Leuchtenkonstruktion sowie die
LEDs selber belastet. Ein Wärmeabführsystem ermög-
licht die Verwendung vieler LEDs ohne dass die maxi-
male Belastungstemperatur erreicht wird. Mit der Ver-
wendung von LEDs wird der Energieverbrauch gesenkt.
LEDs haben eine längere Lebensdauer. Die Lampen ha-
ben entsprechend längere Wartungsintervalle. Je nach
Umgebungsbedingungen können LEDs gedimmt wer-
den, wenn keine volle Leistung erforderlich ist oder be-
liebig geschaltet werden. Auch dadurch kann der Ener-
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gieverbrauch gesenkt werden.
[0012] Vorzugsweise sind die LED-Anordnungen von
linearen Multichips gebildet. Solche linearen Multichips
umfassen mehrere LEDs auf einer gemeinsamen Träger
mit gemeinsamen Anschlüssen. Solche Multichips sind
allgemein bekannt. Durch geeignete Ausgestaltung des
Multichips kann die Leuchtdichte, das abgestrahlte
Spektrum und die Geometrie der LED-Anordnung derart
ausgewählt werden, dass das Beleuchtungsprofil reali-
siert wird. Vorzugsweise werden mehrere LED-Multi-
chips auf dem gemeinsamen Träger montiert. Bei linea-
ren Multichips, deren Längsachse sich in vertikaler Rich-
tung erstreckt, wird eine in etwa zu Hochdrucklampen
vergleichbare Abstrahlcharakteristik eines linearen
Brenners erreicht, der jedoch nur in einen begrenzten
Winkelbereich abstrahlt.
[0013] Vorzugsweise umfasst das Wärmeabführsy-
stem eine Heatpipe. Eine Heatpipe ist ein Wärmeüber-
träger mit besonders kleinem Wärmewiderstand. In ei-
nem gekapselten Volumen befindet sich eine verdampf-
bare Flüssigkeit, beispielsweise Wasser. Das Wasser
wird an der den LEDs zugewandten Seite verdampft. Der
Dampf kondensiert an der "kalten", den LEDs abgewand-
ten Seite und fließt aufgrund des Kapillareffekts zurück
zum Verdampfungspunkt. Es hat sich herausgestellt,
dass die Wärmeabfuhr einer Heatpipe auch für eine gro-
ße Anzahl LEDs, die bei einer erfindungsgemäßen Au-
ßenleuchte erforderlich ist, ausreichend ist.
[0014] Statt einer Heatpipe oder zusätzlich zu einer
Heatpipe kann in einigen Anwendungen aber auch ein
Kühlkörper an den Träger gekoppelt sein, über den die
entstehenden Wärme abgeführt wird.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist die Heatpipe innerhalb des Trägers ge-
führt und der Träger besteht aus gut wärmeleitendem
Material. Dann wird die Wärme von allen LEDs gleich-
mäßig abgeführt. Die Heatpipe ragt an wenigstens einer
Stelle aus dem Träger heraus und gibt dort die Wärme
an die Umgebung oder an einen Kühlkörper ab.
[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist der Träger ein langgestreckter Körper mit planen Flä-
chen, deren Flächennormalen in Richtungen entspre-
chend dem ausgewählten Beleuchtungsprofil zeigen.
Auf den planen Flächen können die LED-Anordnungen
befestigt werden. Die Anschlüsse und Kabel für die LED-
Anordnungen können außen an dem Träger geführt wer-
den. Die Anschlüsse und Kabel für die LED-Anordnun-
gen können aber auch durch einen Hohlraum im Inneren
des Trägers geführt sein. Der Träger kann insbesondere
prismatisch oder pyramidenstumpfförmig ausgebildet
sein. Ein prismatischer Träger hat über die gesamte Hö-
he das gleiche Querschnittsprofil. Ein Beispiel für einen
prismatischen Träger ist ein Würfel oder Quader. Bei ei-
nem prismatischen Träger zeigen die Flächennormalen
der planen Flächen beispielsweise in eine waagerechte
Richtung. Der Querschnitt des Trägers kann dabei derart
ausgebildet sein, dass die planen Flächen andere Winkel
als 90° miteinander bilden, so dass die Abstrahlung in

bevorzugte Richtungen erfolgt. Gleichermaßen kann
statt eines prismatischen ein pyramidenstumpfförmiger
Träger verwendet werden. Bei einem Pyramidenstumpf,
bei dem der kleinste Querschnitt unten und der größte
Querschnitt oben ist, sind die planen Flächen etwas nach
unten geneigt. Dadurch wird eine unerwünschte Abstrah-
lung in den oberen Halbraum vermieden. Es versteht
sich, dass auch eine Kombination dieser Varianten oder
auch gekrümmte Flächen möglich sind, wenn das aus-
gewählte Beleuchtungsprofil dies erfordert.
[0017] Die Außenleuchte ermöglicht eine gezielte
Lichtlenkung durch geeignete Positionierung und Aus-
richtung der LED-Anordnungen. Dadurch sind zusätzli-
che, lichtlenkende optische Bauteile wie Prismen, Spie-
gel oder Lamellen, durch welche die Beleuchtungsstärke
verringert wird, nicht zwingend erforderlich. Es versteht
sich jedoch, dass derartige Bauteile jedoch zusätzlich
eingesetzt werden können.
[0018] In einer Ausgestaltung der Erfindung kann eine
Entblendvorrichtung vorgesehen ist. Die Entblendvor-
richtung kann im Wesentlichen zylindrisch ausgebildet
sein und in Umfangsrichtung mit einem prismatischen
Zickzackprofil versehen sein. Das Zickzackprofil kann
entsprechend dem ausgewählten Beleuchtungsprofil ei-
ne ungleichmäßige Verteilung der Prismengröße aufwei-
sen. Insbesondere kann die Entblendvorrichtung mit Zy-
linderlinsen versehen sein, deren Krümmungsachsen
sich in Längsrichtung erstrecken. Die Zylinderlinsen sind
vorzugsweise an der Innenseite der Entblendvorrichtung
angeformt. Das prismatische Zickzackprofil auf der Au-
ßenseite.
[0019] Die Aufgabe wird bei bereits bestehenden
Leuchten insbesondere auch durch einen dem obigen
Leuchtmittel entsprechenden Hochdrucklampenersatz
gelöst, der gekennzeichnet ist durch einen Träger mit
einem dem Anschluss einer Hochdrucklampe entspre-
chenden elektrischen und mechanischen Anschluss. Ein
solches Leuchtmittel ermöglicht es, Hochdrucklampen
durch Leuchtmittel mit LED-Anordnungen auf einem Trä-
ger mit einem Wärmeabführsystem zu ersetzen. Beste-
hende Außenleuchten müssen also nicht umgerüstet
werden, sondern es wird vielmehr das Leuchtmittel aus-
getauscht.
[0020] Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Ein Ausführungsbeispiel ist
nachstehend unter Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0021]

Fig.1 ist eine Seitenansicht einer Außenleuchte mit
Hochdrucklampenersatz.

Fig.2 ist ein Querschnitt durch die Außenleuchte aus
Figur 1 mit prismatischem Träger ohne Gehäu-
se.
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Fig.3 zeigt den Hochdrucklampenersatz mit prismati-
schem Träger und Kühlkörper aus der Außen-
leuchte aus Figur 1.

Fig.4 zeigt einen Querschnitt für den Hochdrucklam-
penersatz aus Figur 3 ohne Heatpipe und Kühl-
körper.

Fig.5 ist eine perspektivische Darstellung des Hoch-
drucklampenersatzes aus Figur 4.

Fig.6 zeigt den Hochdrucklampenersatz aus Figur 5
aus einer anderen Perspektive.

Fig.7 ist eine Seitenansicht einer Außenleuchte ana-
log zu Figur 1, aber mit einer alternativen Aus-
gestaltung des Kühlkörpers

Fig.8 ist ein Querschnitt durch eine Außenleuchte
analog zu Figur 2, aber mit konischem Träger.

Fig.9 zeigt den Hochdrucklampenersatz mit koni-
schem Träger und Kühlkörper aus der Außen-
leuchte aus Figur 8.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0022] Figur 1 zeigt eine allgemein mit 10 bezeichnete
Außenleuchte. Die Außenleuchte 10 sitzt auf einem
Mast, dessen oberes Ende 12 dargestellt ist. Es versteht
sich, dass die Außenleuchte auch hängend oder anders
angebracht sein kann. Auf dem Mastende 12 sitzt ein
Gehäuse mit einer Gehäusekappe 16 und einer trans-
parenten, zylindrischen Wandung 18. Die Außenleuchte
dient zur Beleuchtung von Verkehrswegen, wie Straßen,
Plätzen oder Radwegen und seitlichen Gehwegen.
[0023] In dem Gehäuse ist eine Endblendvorrichtung
14 aus Polycarbonat angeordnet. Eine solche Entblend-
vorrichtung 14 ist in der eingangs genannten DE 10 2005
047 746 A1 ausführlich beschrieben und braucht daher
nicht mehr im Detail erläutert werden. Die Entblendvor-
richtung 14 ist im wesentlichen zylindrisch und mit einem
in Umfangsrichtung prismatischen Zickzackprofil verse-
hen. Das Profil bewirkt, dass nach oben gerichtete Strah-
lung nach unten totalreflektiert oder gebrochen wird. Zy-
linderlinsen auf der Innenseite der Entblendvorrichtung
verzerren abgestrahltes Licht, so dass eine Blendung
vermieden wird.
[0024] Die oben beschriebene Außenleuchte ist be-
reits bekannt und wird von der Anmelderin vertrieben.
[0025] Innerhalb des Gehäuses ist jedoch anders als
bei den bekannten Außenleuchten ein anderes Leucht-
mittel 20 angeordnet. Das Leuchtmittel 20 ist in den Fi-
guren 4 bis 6 bzw. 8 bis 9 gesondert und im Detail dar-
gestellt. Das Leuchtmittel 20 umfasst einen Träger 22
aus gut wärmeleitendem Material, im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel aus Kupfer. Der Träger 22 ist in dem
Ausführungsbeispiel in Figur 2 bis 6 prismatisch mit ei-

nem über die gesamte Höhe gleichen, sechseckigen
Querschnitt. In dem Ausführungsbeispiel aus Figur 8 und
9 ist der Träger leicht konisch, d.h. pyramidenstumpfför-
mig mit nach unten geneigten Flächen. Entsprechend
weist der Träger 6 plane, vertikale Oberflächen 24 auf
(Fig.5). Auf jeder der planen Oberflächen 24 ist ein LED-
Multichip 26 montiert und angeschlossen. Jeder LED-
Multichip ist mit einer Vielzahl von LEDs versehen, die
einen gemeinsamen elektrischen Anschluss verwenden.
Der Querschnitt des Trägers 22 ist unsymmetrisch. Dies
ist besonders gut in Figur 4 zu erkennen. Eine größere
Seite 28 bildet mit den beiden angrenzenden Seiten 30,
32 einen Winkel von 90° (Figur 5). Die der größeren Seite
gegenüberliegende Seite 34 ist nur etwa halb so breit
und bildet mit den beiden an diese kleinere Seite angren-
zenden Seiten 36, 38 einen Winkel von etwa 135°. Ent-
sprechend strahlt Strahlung der LED-Multichips überwie-
gend in Richtung 40 der kleineren Seite 34 ab. Der an-
gedeutete Bereich 44 in dessen Richtung die Flächen-
normale 42 der größeren Seite zeigt, wird weniger be-
leuchtet. Durch diese Gestaltung des Querschnittsprofils
des Trägers 22 wird somit die Abstrahlcharakteristik des
Leuchtmittels und damit das Beleuchtungsprofil in ge-
wünschter Weise beeinflusst.
[0026] Die LED-Multichips 26 sind mit wärmeleiten-
dem Kleber auf dem Träger 22 aufgeklebt und zusätzlich
verschraubt. Die im Betrieb entstehende Wärme wird auf
den Träger 22 übertragen. In dem Träger 22 ist eine
Längsbohrung 46 vorgesehen. In der Längsbohrung 46
ist eine Heatpipe 48 mit gutem Wärmeübergang zum Trä-
ger 22 angeordnet. Die Heatpipe 48 ist in Figur 2 und 3
erkennbar. Die Heatpipe 48 erstreckt sich über die Länge
des Trägers 22 hinaus zu einem Kühlkörper 50. Der Kühl-
körper 50 ist in Figur 3 gut erkennbar. Der Kühlkörper 50
ist entsprechend der Gehäuse- und Lampengeometrie
zylindrisch aufgebaut und weist eine Vielzahl von radia-
len Rippen auf. Über die Heatpipe 48 und den Kühlkörper
50 wird die von den LEDs auf den Träger 22 übertragene
Wärme abgeführt. Heatpipe, Kühlkörper und Träger bil-
den ein gemeinsames Wärmeabfuhrsystem. Der Kühl-
körper 50 und 50’ kann sowohl oberhalb des Trägers 22
als auch unterhalb des Trägers 22, sowie oberhalb und
unterhalb des Trägers 22 angeordnet sein, wie dies in
Figur 2 dargestellt ist. In Figur 7 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel dargestellt. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel wird die Wärme direkt von der Heatpipe über einen
kleineren Kühlkörper 51 nach außen an die Umgebung
abgeleitet. Der Bereich 53 unterhalb der Gehäusekappe
16 bleibt dadurch frei.
[0027] In einem weiteren Ausführungsbeispiel sind die
planen Flächen des Trägers nach unten geneigt, d.h. die
Flächennormalen zeigen etwas nach unten. Dieses Aus-
führungsbeispiel ist in Figur 8 und 9 dargestellt. Durch
die geneigten Flächen sind auch die Multichips etwas
nach unten geneigt und eine Abstrahlung nach oben wird
von vorneherein vermieden. Eine Entblendvorrichtung
14 ist dann je nach Anwendung nicht erforderlich.
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Patentansprüche

1. Außenleuchte (10) zur Beleuchtung von Verkehrs-
wegen, Gehwegen, Plätzen, Gebäuden, Außenan-
lagen und dergleichen entsprechend einem ausge-
wählten Beleuchtungsprofil, enthaltend

(a) ein zumindest teilweise lichtdurchlässiges
Gehäuse (16, 18), und
(b) ein innerhalb des Gehäuses angeordnetes
Leuchtmittel (20),
dadurch gekennzeichnet, dass das Leucht-
mittel (20) umfasst:
(c) einen Träger (22);
(d) eine oder mehrere auf dem Träger ange-
brachte LED-Anordnungen (26), und
(e) ein Wärmeabführungssystem (22, 48, 50)
zum Abführen der von den LED-Anordnungen
erzeugten Wärme nach außen,
(f) wobei der Träger (22) derart ausgebildet ist,
dass die LED-Anordnungen (26) in Richtungen
entsprechend dem ausgewählten Beleuch-
tungsprofil abstrahlen.

2. Außenleuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die LED-Anordnungen (26) von li-
nearen Multichips gebildet sind.

3. Außenleuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Wärmeabführsystem eine
Heatpipe (48) umfasst.

4. Außenleuchte nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heatpipe (48) innerhalb des Trä-
gers (22) geführt ist und der Träger aus gut wärme-
leitendem Material besteht.

5. Außenleuchte nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Träger
(22) ein langgestreckter Körper mit planen Flächen
(24) ist, deren Flächennormalen (40, 42) in Richtun-
gen entsprechend dem ausgewählten Beleuch-
tungsprofil zeigen.

6. Außenleuchte nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Träger (22) prismatisch oder py-
ramidenstumpfförmig ausgebildet ist.

7. Außenleuchte nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ent-
blendvorrichtung (14) vorgesehen ist.

8. Außenleuchte nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Entblendvorrichtung (14) im We-
sentlichen zylindrisch ausgebildet ist und in Um-
fangsrichtung mit einem prismatischen Zickzackpro-
fil versehen ist.

9. Außenleuchte nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Entblendvorrichtung mit
Zylinderlinsen versehen ist, deren Krümmungsach-
sen sich in Längsrichtung erstrecken.

10. Hochdrucklampenersatz (20), gekennzeichnet
durch

(a) einen Träger (22) mit einem dem Anschluss
einer Hochdrucklampe entsprechenden elektri-
schen und mechanischen Anschluss;
(b) eine oder mehrere auf dem Träger ange-
brachte LED-Anordnungen (26), und
(c) ein Wärmeabführungssystem (22, 48, 50)
zum Abführen der von den LED-Anordnungen
(26) erzeugten Wärme nach außen,
(d) wobei der Träger (22) derart ausgebildet ist,
dass die LED-Anordnungen in Richtungen ent-
sprechend dem ausgewählten Beleuchtungs-
profil abstrahlen.

11. Hochdrucklampenersatz nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die LED-Anordnun-
gen (26) von linearen Multichips gebildet sind.

12. Hochdrucklampenersatz nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Wärmeab-
führsystem eine Heatpipe (48) umfasst.

13. Hochdrucklampenersatz nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heatpipe (48) in-
nerhalb des Trägers (22) geführt ist und der Träger
aus gut wärmeleitendem Material besteht.

14. Hochdrucklampenersatz nach einem der vorgehen-
den Ansprüche 10 bis 13, dadurch gekennzeich-
net, dass der Träger ein langgestreckter Körper mit
planen Flächen (24) ist, deren Flächennormalen (40,
42) in Richtungen entsprechend dem ausgewählten
Beleuchtungsprofil zeigen.

15. Hochdrucklampenersatz nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Träger (22) pris-
matisch oder pyramidenstumpfförmig ausgebildet
ist.
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